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Spi - Trompete
(hb) Das war vielleicht einSommer! Während wir dasWetter getrost als "durch-schnittlich" abhaken können,war das Geschehen rund umunseren SVG alles andere alsDurchschnitt. Doch der Reihenach.Die Internationale Deutsche Ju-gendmeisterschaft der 420er warein voller Erfolg, die Berichter-stattung in den lokalen und regio-nalen Medien hat dieLeistungsfähigkeitdes SVG deutlichhervorgehoben unddem Deutschen Seg-ler Verband erneutgezeigt: Auf den SVGkann er sich verlas-sen!Erfolg beim und Spaß am Se-geln, das verkörpert seit JahrenJuniorenweltmeister AlexanderGröhlich - die Spi-Trompete hatmit dem frisch gebackenen Abitu-rienten über seine Zukunft ge-sprochen.Erste Erfolge verbucht auchVictor Hellmann im A-Kader derOptis, er qualifizierte sich für ei-ne große Meisterschaft. Und bei

den B-Optis zeigen die SVGler,dass sie auch dort vorne mitfah-ren können. Herzlichen Glück-wunsch an Lena Weißkichel zumGewinn der Niedersachsentro-phy!Was wäre die Spi-Trompete ohnedie Mithilfe zahlreiche SVGler?Nicht zu machen, lautet die Ant-wort. Noch nie haben an einerAusgabe mehr Aktivisten gebas-telt als an dieser. Und: Die Zahlder Autorenwächst von Aus-gabe zu Ausga-be. Das machtMut vor allemfür die segelfreieZeit. Sendet wei-ter Eure Berich-te und Fotos anbockholger@gmx.de oder an denSVG-Vorstand. Denn, was istschöner als die Vorfreude auf diekommende Saison? Redaktions-schluss für die nächste Spi-Trom-pete: 10.Januar! Vielen Dank fürEure Unterstützung - in diesemSinne: Frohe Weihnachten undeinen Guten Rutsch ins Jahr2012.

Lange Tage auf dem Wasser

Packende Positionskämpfe an den Tonnen. Beim SVG trafen sich Anfang Augustdie Hoffnungsträger des Deutschen Segler-Verbandes in der Nachwuchsklasseder 420er
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SVG-Hochsommer 2011
Großenheidorn im Oktober 2011

Ausgabe



Spi-Trompete

Höchste Anspannung vor dem Start - Wettfahrtleiter Ralf Tietje und sein Team bewahrten Ruhe und Übersicht
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IDJM der 420er war Top-Ereignis
(hb) Großes Lob und beste No-ten für den SVG von allen Sei-ten: mit der IDJM der 420erhaben alle Helferinnen und Hel-fer einmal mehr die Stärke desSVG bewiesen.Eine professionelle und doch freund-lich familiäre Atmosphäre hat derSVG für die IDJM Anfang August ge-schaffen. Und so fühlten sich dieSportlerinnen und Sportler, die Be-treuerinnen und Betreuer sowie dieTrainerinnen und Trainer aber auchdie Offiziellen sichtlich wohl in unse-rem Kreise. Allen, die mitgeholfenhaben, sei an dieser Stelle noch ein-mal herzlich gedankt!Die sportlichen Eckpunkte in allerKürze (weil schon mehrfach regionalin anderen Medien berichtet): 105gemeldete Teams, 12 von 12 geplan-te Wettfahrten absolviert, Paul Kü-bel (SLS) mit Vorschoterin Henrike

Pepin (YCS) auf Platz 1, knapp dahin-ter die Lokalmatadoren Miriam undDaniel Hoffmann (BSV) sowie aufPlatz 3 Jan-Philipp Hofmann (DYC)mit Lena Böhnke (SCR).Große Freude und Erleichterungüber die gelungene Veranstaltungwaren Wettfahrtleiter und Gesamtko-ordinator Ralf Tietje schon bei derSiegerehrung anzumerken. Er be-dankte sich bei seinem Team anLand und auf demWasser gleich mehr-fach. Besonders posi-tiv ist aufgefallen,dass beinahe jedeHelferin und jederHelfer den Blick für'sNötige hatte und so-fort mit anpackte. Obkurzerhand noch Ab-waschbecken für dieCampingplätze ge-

baut werden mußten oder früh mor-gens eine verstopfte ToiletteProbleme machte, es gab kein La-mentieren, das Problem wurde an-gegangen und behoben.Nur ein paar Impressionen der IDJMsollen die Fotos widergeben, die be-sonders reizvollen stammen von"unserem" SVG-Profi-FotografenHeinrich Hecht.



(hb) Er ist der wohl erfolg-reichste SVG-Segler der ver-gangenen Jahre: AlexanderGröhlich. Doch das Jahr 2011wird zum Wendepunkt für densympathischen Wunstorfer Ab-iturienten, privat und beruf-lich. Warum, erklärt er imInterview.Spi-Trompete: Im Frühjahr hastDu Dein Abi gemacht, welche Plä-ne hast Du jetzt?Antwort: Also nachder InternationalenDeutschen Meister-schaft in der Conten-der-Klasse AnfangOktober hier auf demSteinhuder Meergeht’s erstmal für achtMonate nach Neusee-land – work & travel!Danach werde ichmich entscheiden, wasich mache.Spi-Trompete: Wel-che Möglichkeiten hastDu denn?Antwort: Erstenshätte ich die Möglich-keit, in den fliegendenDienst bei der Bundes-wehr einzutreten, dieAufnahmeprüfung ha-be ich bestanden.Aber ich bin mir nochnicht sicher, ob ich daswirklich will. Währendmeiner 8-monatigenAuszeit, will ich mirdarüber klar werden.Die Alternative ist ein Studiumder Luft- und Raumfahrttechnik.Spi-Trompete: Und was wäre mitder zivilen Pilotenausbildung, z.B.bei der Lufthansa?Antwort: Dazu bin ich eigentlichzu groß – mal sehen, ob ich michtrotzdem bewerbe.Spi-Trompete: Blicken wir malwieder auf die Segelei – Du hastes ja schon erwähnt, Anfang Okto-ber steht die IDM an. Als Jugend-weltmeister und Lokalmatadorhast Du bestimmt große Hoffnun-gen ganz nach vorne zu fahren,oder?Antwort: Trotz meiner Erfolge se-he ich mich nicht als Favorit für

die IDM. Aber unter die Top-Tenwill ich natürlich schon fahren,das ist mein Ziel. Aber dafür istnoch jede Menge Training nötig.Spi-Trompete: Auf was wird esdenn ankommen?Antwort: Natürlich ist der Startentscheidend aber auch derSpeed – zumindest bei westli-chem Wind. Da spielt die Taktikhier bei uns am Steinhuder Meereher eine untergeordnete Rolle.

Und etwas Glück braucht man na-türlich auch. Schön wäre es bei-spielsweise, wenn etwas mehrWind unterwegs wäre, da hätteich sicher ein paar Vorteile. Denndas der Speed bei mir ok ist, habeich ja im vergangenen Jahr ge-zeigt.Spi-Trompete: Wir drücken natür-lich die Daumen! Wirst Du dennnach Deiner Rückkehr dem Con-tender treu bleiben?Antwort: Ja, ich habe nicht vor,die Klasse zu wechseln.Spi-Trompete: Du engagierstDich auch im SVG, vor allem inder Nachwuchsarbeit – das ist na-türlich ein Glücksfall für den Club,

dass ein so herausragender Seg-ler, Wissen & Erfahrung weiter-gibt. Warum machst Du das, dennLangeweile hast Du sicher nicht?Antwort: Das ist wohl wahr –aber das Segeln macht mir natür-lich sehr großen Spaß, darum binich jede freie Minute auf demWasser. Und wenn ich mit denOptis bei der Ferienpaß-Aktionoder beim Opti-Schnupper-Trai-ning auf dem Wasser bin, kann

ich etwas weitergeben an dienächste Generation – das macheich gerne.Spi-Trompete: Dann hoffen wir,dass Du dem SVG noch lange er-halten bleibst und wünschen vielErfolg für die IDM und eine tolleZeit in Neuseeland!

Spi-Trompete
SVGler Alexander Gröhlich will nachAuszeit weiter im Contender antreten

Junioren-Weltmeister in der Contender-Klasse Alex Gröhlich startet am Steinhuder Meerbei der IDM. Bei der Vorbereitungsregatta Mitte September kam Alex allerdings leiderüber einen Mittelfeldplatz (Rang 16) nicht hinaus.
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Von Christina Buch
Als Victor Hellmann im Maiendlich die für die Teilnahmean der Internationalen Deut-schen Jüngstenmeisterschaftin Kiel nötigen 80 Ranglisten-punkte erreicht hatte, war dieFreude riesengroß. Dass fürdie Saison 2010/2011 gesteck-te Ziel war erreicht.Damit begann die unmittelbareVorbereitung für diese Regatta.Zu dieser Vorbereitung gehörteneben den Vereins- und WVStM-

Trainings auch ein Vorbereitungs-training mit dem Landeskader inKiel, an dem auch Michelle Utter-mann, welche die Qualifikationzur Meisterschaft leider knapp ver-passt hatte, teilnahm. Eine Wochelang wurde das Revier ausgetes-tet und Starten geübt. Da im Lau-

fe der Woche von Leicht- bisStark-wind alle Bedingungen vorhandenwaren, verlief die Vorbereitungoptimal.An der Meisterschaft nahmen An-fang August rund 300 Boote ausmehr als 15 Nationen teil. Beson-ders die Holländer waren mit ei-nem sehr starken Team angereist.Victor stellte dann schnell fest,dass die Meisterschaft eben dochnicht ganz eine Regatta wie jedeandere ist. Nachdem er in denersten Wettfahrten mit zu viel Re-spekt vor den Gegnern gesegelthatte, gelan-gen ihm ein-zelneordentlicheLäufe. Ob-wohl Victor,der sehr ehr-geizig seineZiele ver-folgt, insge-samt mitseinem Er-gebnis nichtzufriedenwar, konnteer dennochwichtige Er-fahrungen ineinem derartstarken Feldsammeln.Inzwischenhat die neueSaison be-gonnen, Re-gattaseglerdenken vonMeister-schaft zuMeister-schaft, undVictor hatsich mit derTeilnahmean derWMA/EMAein neueshöheres Ziel gesteckt. Um an die-ser Regatta teilnehmen zu kön-nen, braucht man ca. 100Ranglistenpunkte.Wir wünschen ihm bei seinemVorhaben viel Erfolg!

Spi-Trompete

SVG-Nachwuchstalent Victor Hellmann kann stolz sein aufseine bisherigen Erfolge der Saison

Victor Hellmann rückt zuden Besten auf
kurz gemeldet
Sommerregatta derSchwertzugvögelEckert Friedhoff und JanObermeier landeten am Wo-chenende vom 6./7.Augustnach vier Wettfahrten auf Rang6 und waren damit beste SVG-ler. Dahinter Vorschoter JochenWiepking mit seinem Steuer-mann Heiner Forstmann (SLSV)auf Platz 9 sowie Gert und Iris(ASVZH) Findel auf Platz 16.
Herbstwettfahrtender 420erNach vier Wettfahrten am20.und 21.August landeteLouis Fraatz mit seinem Vor-schoter Philipp Brunotte (KSGH)auf Platz 6.
Herbstwettfahrtender 15erAm letzten August-Wochenendeersegelten sich Dirk Forst-meyer und Vorschoter Nils-Eric Scherz Rang 11 von 19gemeldeten Teams. VorschoterPhilip Bishop kam mit seinemSteuermann Johannes FRanke(YStM) auf Platz 18.
Flying Dutschmanim HerbstAm gleichen Wochenende er-reichte Vorschoter ChristianEckebrecht mit seinem Steuer-mann David Thiemann (BSV) imFD Platz 2. Bei den vier Wett-fahrten kamen die beiden zwei-mal als Erste ins Ziel.
15er & O-Jollen ohne WindAm ersten September-Wochen-ende mußten die 15er (Golde-nes Moka-Service) und dieO-Jollen (Erich-Schlieker-Ge-dächtnis-Preis) ohne Wettfahrtwieder abreisen. Kein Wind, kei-ne Ergebnisse.
Laser-RadialLutz Nevermann segelte sei-nen Laser am 10.& 11.Septem-ber bei schwachem und böigemWind auf Platz 11 von 17 Teil-nehmern.
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Foto: Tina Buch



Eine kleine Glosse über Gedanken über das Regattasegeln

Spi-Trompete
Von Karl-Heinz Schade
Eigentlich findet Emil Regattase-geln doof, immer nur um dreiTonnen segeln, kaum ist mannach harter Arbeit an der Luvton-ne, muss man schon wieder zu-rück zur Leetonne, aber es gibtja genügend Leute, diedas toll finden, sagt ersich!Letztes Jahr kam vom SVGVorstand der Aufruf, dochmal an einer Wettfahrt füralte Holzboote teilzuneh-men. Zusammen mit ande-ren tollen Booten, ohnegroßen Stress, ohne Spi undan Land noch tolle Gesprä-che mit Gleichgesinnten.Emil dachte, mach`ste einmal mit,denn sein Boot ist ein ansehnlichesschnelles Holzboot. Ehe er sichversah, war der Termin erreicht. Emilruft also in der Meldestelle an undwill sich anmelden. Statt dass derVerein sich nun darüber freut, be-kommt er zur Antwort, dass auch erden Meldetermin einhalten undauch ein Meldeformular ausfüllenmuss! Schon fängt der Stress an,denkt Emil! Was soll er tun, wenndenn der Wind zu stark oder zuschwach ist, dann will er doch nichtsegeln! Die sollen sich nur nicht soanstellen, ich habe mich ja telefo-nisch gemeldet und der Verein sollfroh sein, dass auch er dabei seinwill, denkt Emil.Das Wetter soll günstig sein, sagt

der Wetterbericht, so geht Emil amVorabend der Regatta in den Vereinund schaut sich schon mal die Star-terliste an. Aber er ist gar nicht auf-geführt! Er fragt also einenVerantwortlichen, was das denn nunsoll? Ja, sagt doch der Typ, du hastdoch nicht gemeldet! Wie sollen wiruns dennauf die Ver-anstaltungvorbereiten,wenn alleso dächten,wie du?Emil würdeja dochauch erwar-ten, dassdie Wett-fahrt ordentlich abläuft. Emil sagt,nun, sie sollen sich mal nicht so an-stellen, letztendlich haben sie sichdoch für diese Arbeit zur Verfügunggestellt. Dann müssten sie auch flexi-bel sein.Nun der Typ war so flexibel und fülltihm sogar das Meldeformular aus,das er nun auch noch unterschrei-ben soll. Warum denn das? fragtEmil. Das wäre wegen der Haftung,falls was passiert, sagt der vom Vor-stand. Auch solle er denn auchgleich die Meldegebühr bezahlen.Und wenn er wegen zu viel Windnicht segeln könne, fragt Emil denTyp, was wird dann mit seinem Mel-degeld? Nun, sagt der, wenn die Re-gatta nicht stattfindet, nur dann gibtes das Geld zurück. Der Verein hätte

ja auch die Preise beschafft, Druck-sachen verschickt und einen HaufenArbeit gehabt! Nun, denkt Emil, da-für seid ihr doch da und ich bezahleja meinen Mitgliedsbeitrag! Wasmachen die denn mit dem ganzenGeld?“ denkt Emil, sagt aber nichtsweiter!Die Wettfahrt war doof, Emil kam zuspät zum Start und gewartet habensie auch nicht auf ihn und so fuhr erdann allein hinterher.Nach der Wettfahrt saßen dann allezusammen. Es dauerte mit der Aus-rechnung! Emil konnte das wiedernicht verstehen, die haben einenComputer, sind ne Menge Leute undkönnen nicht eins und eins zusam-men zählen. Er nörgelt nun wiederrum, wollte schließlich nach Hause,Sportschau gucken. Seine andauern-den negativen Auslassungen überden Club gingen scheinbar einigenso auf den Keks, dass er bald alleinsaß. Was die nur hatten, dachteEmil, es waren doch Segler aus ei-nem anderen Club!Kommt doch anschließend einervom Vorstand zu ihm und droht ihmmit dem Ehrenrat, wenn er weiter soüber seinen Verein rede! Wenn dasalle täten, würde sich keiner mehrfür die Arbeit zur Verfügung stellen.Frustriert wendet der sich ab. Das istmir so was von egal, denkt Emil, Re-gatta wird er sicherlich nicht mehrsegeln, und verlässt den Verein mitdem Gefühl, denen habe ich es malwieder gegeben.
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Der Ehrenvorsitzende desSVG: Karl-Heinz Schade

(hb) Feuerschale mit Stockbrot,rasante Motorbootausfahrtenund Kenterübungen im war-men Seewasser - der Spaßgeht vor beim SVG-Segel-schnupper-Wochenende.

Etwa ein Dutzend Kinder im Altervon 6-12 Jahren fällt im Sommer re-gelmäßig in den SVG ein, organi-siert von Claus Richter undversorgt von unserem Smutje JensReichel. Nach der Anreise am Frei-tag und dem wettertechnischschwierigem Zeltaufbauen standauch in diesem Jahr wieder etwasSegeltheorie auf dem Programm.Am Samstag ging es dann zum ers-ten Mal aufs Wasser - weil aberzum Teil heftige Winböen über denSee zogen, konnten die Trainer mitihren Schützlingen nur hinter derSchilfinsel üben. Schließlich solltekein Segelneuling gleich Angstbekommen. Das Gleichgewicht imBoot finden, paddeln und für diefortgeschrittenen der Anfängerauch schon mal eine Kenterübung

standen an, abends dann Stock-brot an der Feuerschale. Und zweioder drei Kinder werden den Se-gelsport vielleicht auch etwas in-tensiver bei uns im Clubbetreiben, hofft Claus Richter. Unddie Reservierungslisten für dasnächste Schnupper-Wochenendebeim SVG im kommenden Jahrführt Claus bereits.

Kinder schnuppern wieder am Segelsport

Lagerfeuerromantik im SVG

Wer Geschwindigkeit mag: Motorboot-Einsatz

Foto: Alexander Gröhlich

Foto: Alexander Gröhlich



Spi-Trompete
Opti-Segelwoche undB-Regattatraining im Juli
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Von Christina Buch
Im Juli fand wieder unsere Segelwo-che und das Regattatraining statt.Insgesamt nahmen 23 Kinder von 6bis 14 Jahren teil. Es wurde in zweiGruppen gesegelt.In der Anfängergruppe waren 11 Kin-der aus unseremVerein. Sie wurdenvon verschiedenenJugendlichen ausunserem Verein, Jo-nas Brandt, einemehemaligen Opti-Ka-dersegler vom Düm-mer und JimEngelmann trainiert.Die Kinder wurden,je nach Können, inkleinen Gruppentrainiert. So fuhrendie schon etwasbesser waren mitMotorbootbeglei-tung weiter raus,während Michelle Uttermann z.B.vom Steg aus mit den Anfängern übte.Kai Erik Thies, der inzwischen be-reits Laser 4.7 segelt, machte Trai-ning vom Ruderboot aus. Aber auchvom Opti aus wurde Training ge-macht. So fuhr Victor Hellmann mitseinem Opti nebenher und zeigteseiner Gruppe, wie man die Manö-ver fährt. Unsere Segelkinder haben

von den Trainern viel gelernt. So er-zählte Dorothea Bödeker ihren El-tern begeistert, Victor hätte ihrbeigebracht, wie man eine Halsefährt, ohne immer den Baum gegenden Kopf zu kriegen. Auch unserenJugendlichen hat das Trainieren an-

derer viel Spaß gemacht, auchwenn sie feststellten, das ist ganzschön anstrengend.Die Regattagruppe wurde von TinaBuch trainiert. Neben unseren eige-nen Kindern nahmen am Regatta-training auch Teilnehmer ausWolfsburg, Salzgitter, Mardorf und

Bremerhaven teil. Neben Fahr- undManövertechnik wurden auch stra-tegische und taktische Grundlagentrainiert.Für das Rahmenprogramm sorgtewieder Melanie Weißkichel, die mitden Kindern Schlüsselanhängerknüpfte oder Bänder webte. Beson-ders als der Wind an den letztenbeiden Tagen für die Anfänger zuviel wurde, gingen einige der Kinderin die Massenproduktion.Diesem Wind war leider auch unse-re sonst übliche Tour zum Wilhelm-stein zum Opfer gefallen. Die Fahrtzur Posttonne konnte am letztenTag auch nur von den Regattakin-dern gemacht werden. Nach einem„kleinen Malheur“ konnten die Post-karten dann eingeworfen werden.Ein kleiner Hinweis an alle, die ger-ne mal ein Postkarte bei der Post-tonne einwerfen, verpackt siesicherheitshalber wasserfest…
Selbst ist die Frau: Luisa Köhncke trainiertan Land ihre Fingerfertigkeiten

©Heinrich Hecht/www.hechtphoto.de

Foto: Tina Buch

Rauhe Bedingungen: Doch Lena Weißkichel durch-pflügt gerne bei diesen Bedingungen "ihr" Meer
Foto: Tina Buch

kurz gemeldet
Niedersachsentrophyder Optis a & BNach insgesamt zwölf Wettfahr-ten stehen die Ergebnisse derSaison 2011 fest. A-Kader: bes-ter SVGler ist Victor Hell-mann auf Platz 9, gefolgt vonMichelle Uttermann auf Platz11 und Ole Fischer auf dem12.Platz.Doppelerfolg im Kader B: LenaWeißkichel gewinnt die Trophy2011 vor Max Heinke. ArneGruschka wird 15., GretaHellmann 16.
IDM SchwertzugvögelNicht auf unserem Revier,trotzdem erwähnenswert: Beider Internationalen DeutschenMeisterschaft der Schwertzug-vögel konnten Steuermann Mi-chael Hotho (SCP) undVorschoter Jan Obermeier(SVG) den dritten Platz erse-geln. Vorschoter Jochen Wiep-king landete mit SteuermannHeiner Forstmann (SLSV) aufPlatz 9, Gert und Iris (ASVZH)Findel auf Platz 22.
SVG-Kran fitDie Krankanlage des SVG er-füllt die TÜV-Anforderungenund hat seit dem Sommer eineneue Plakette erhalten. DasZertifikat klebt stolz imSchaltkasten hinter denBedienelementen.
Fritz-Pape-Gedächtnis-PokalDie Auszeichnung für besonde-re Jugendarbeit am SteinhuderMeer im Bereich des Breiten-sports ging in diesem Jahr anden Yachtclub Steinhuder Meer.Die Töchter von FritzPape, Brita Pape und Ulrike Sie-vers, überreichten den Pokalam 10.September auf dem Wil-helmstein.



Spi-Trompete
Damals war´s! Das FestlicheWochenende damals und heute

Von Karl-Heinz Schade
Ein herrlicher Sommertag, das solles auch in diesem Jahr gegeben ha-ben, wir liegen mit unserem„Knautschke“ vor der SVG Bucht, ge-nießen die Ruhe, relaxen eben, ba-den im zwar nicht sehr warmen,aber aus meiner Erfahrung, rechtgesundem Wasser und freuen unsüber diesen schönen Tag. Auchwenn mal gerade zwei Motorbootemit lautem Sound über den See umdie Wette brettern. Haben wohl beidem ruhigen Wasser einen wichti-gen Einsatz und bemühen sich wohlals Erste am Unfallort zu sein!!??Wieder an Land treffen wir auf diezahlreichen Vereinsmitglieder, die ih-re Boote für das Feuerwerk zum„Festlichen Wochenende“ herrich-ten. Jens hat das gemeinsameAbendessen bereitet und wir genie-ßen das im Kreise netter Vereinsmit-glieder. Es wird geklönt, geschmatztund sich rundum wohlgefühlt. Es

bleibt natürlich nicht aus, dabeiauch mal an die Vergangenheit zudenken.So war auch in grauer Vorzeit dasgemeinsame Abendessen der Auf-takt für ein gemeinsames Gaudi.Auch damals wurden zahlreiche Boo-te hergerichtet, um das nächtlicheFeuerwerk zu besuchen und zu ge-nießen. Nur, so konnten wir uns erin-nern, waren wir gemeinsamunterwegs. Man nahm die, die nichtmit ihrem Boot fahren wollten und

die Älteren SVGermit ins Boot undtrafen uns vor derSVG Bucht, um mitviel Spaß einen Kon-voi zu bilden, dernun wieder von ei-nem Boot mit Au-ßenbordmotor odervom SVG Rettungs-boot in RichtungSteinhude gezogenwurde.Nun an diesem heu-tigen schönen Taggab es das nicht.Wir, die noch anLand waren, konn-ten beobachten, dass uns da derNachbarclub wohl was abgeschauthatte, denn hier ging wieder, wie inden vergangenen Jahren auch, eingroßer Konvoi Richtung SteinhuderPromenade.Wir hatten damals dann vor Ort un-seren nächsten Spaß. Es galt ja nun,zwischen all denvielen schaulusti-gen anderen an-kernden Seglern,den Konvoi in einPäckchen zu le-gen. Auch hierging es wiederhoch her, die An-ker klatschten insWasser und erstkurz bevor das Feu-erwerk losging,konnte man sichauf das Eigentli-che konzentrieren.Es war nicht nuraufregend, son-dern hat einfachviel Spaß ge-macht, gemein-sam die Veranstaltung mit einerkreisenden Sherri- Flasche zu genie-ßen. Viel Gelächter gab es in denBooten mit selbstlenzender Plicht!Man wunderte sich nach einiger Zeitüber die nassen Füße! Bei großerHitze ein Genuss, aber…?Viel Spaß gab es dann beim an-schließenden Aufdröseln des Päck-chens, bzw. beim Sortieren derAnkerleinen. Aber die Seemann-schaft im SVG war ja schon immerOK, so dass wir meistens vor Mitter-

nacht wieder unbeschadet im siche-ren Hafen waren und zumverdienten Schlürschluck in derMesse zusammen kamen. Es sindEindrücke, an die man sich gern er-innert. Im Übrigen, im Oberge-schoss des Vereinshauses gebenBilder über die nächtlichen AusflügeAuskunft.Nun auch nach diesem „Festlichen“hörte ich viele positive Stimmen,die sich über das Feuerwerk in einerherrlichen lauen Sommernacht sehrerfreut haben und viel Spaß aufdem Wasser hatten.Also denke ich, man kann auch aufandere Art seine Freude haben! Dasist letztendlich die Hauptsache.

Das Feuerwerk am Festlichen Wochenendeist ist einHöhepunkt des Treibens

Malerische Abendstimmung am Steinhuder Meer
Foto: Alexander Gröhlich
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SVG-Termine
5.OktoberOpti-Clubmeisterschaft des SVG,Steuermannsbesprechung 16.20Uhr, Start: 17 Uhr, SVG-Kombüseist letztmalig in dieser Saison amMittwoch geöffnet
8.-9.OktoberOpti-Kehraus und Landesjüngs-tenmeisterschaft (A- & B-Kader)
14.-16.OktoberLetztes Saisonwochenende!Smutje Jens verspricht herrlichesSegelwetter und reichlichSchmackhaftes aus der Welt Kuli-nariens
22.Oktoberab 9 Uhr Arbeitsdienst im SVG,die Messe ist abends geöffnet
29.Oktoberab 9 Uhr Arbeitsdienst im SVG &17 Uhr Einholen des Vereinsstan-ders, die Messe ist nachmittagsgeöffnet
12.November2.SVG-Doppelkopf-Turnier, An-meldungen bis zum 5.11. bei Ul-rich Stobbe(huustobbe@aol.com) und Eck-hard Niehoff(eckhard.niehoff@t-online.de),Kosten: 15 € (Essen & Preise fürGewinner) Getränke zahlt jederselbst, Beginn ist um 19 Uhr
19.November2.SVG-Boßelturnier mit anschlie-ßendem Grünkohlessen in derMesse, geboßelt wird bereits ab13 Uhr, Treffpunkt Clubheim - ge-trennte Anmeldungen bitte ankombuese@svgrossenheidorn.deoder bockholger@gmx.de
10.DezemberDie Weihnachtsfeier im SVGsteht.Kosten & Anmeldeformalitätenwerden in einer Rundmail nochbekannt gegeben
31.DezemberSVG feiert Silvester (max.60 Teil-nehmer) Kosten & Anmeldefor-malitäten werden in einerRundmail noch bekannt gegeben

Blaues Band lockt 22SVG-Crews an
(hb) Die Zielmarke von 30 Mel-dungen kamen zwar nicht zu-sammen, dennoch zog es 22Crews am letzten September-Wochenende auf's Wasser, umdas Blaue Band des SVG aus-zusgeln.Damit zeigt die Zahl derTeilnehmerinnen und Teilnehmereinen erfreulichen positiven Trend.Denn in den vergangenen Jahrenwaren sehr viel weniger Teamsangetreten. Am Ende setzten sichdie jüngsten Teilnehmer mit ihremschnellen Boot durch: 420er-Steur-mann Alois Supper mit seinem Vor-schoter Moritz Pich landeten nachder Yardstickauswertung ganz vor-ne und nahmen den Wanderpokalaus den Händen von SportwartRalf Tietje entgegen. Platz 2 gingan Dieter Bödecker und Sven An-dersen im Schwertzugvogel, aufdem dritten Platz kamen Tina Buchund Thomas Keppelmeyer im P-Boot.

Von den geplanten vier Läufenkonnte allerdings nur einer amSonnabend gestartet werden, beispätsommerlichen Temperaturenund leichtem Wind setzten sich dieRegattaprofis des SVG an dieSpitze. Doch Spaß hatten am Endedie meisten Teilnehmer undspätestens bei der Siegerehrungam Sonntagmittag waren alle froh,angetreten zu sein. Schließlichgilt: Dabei sein ist alles! Und sollteder eine oder andereFahrtensegler vom RegattaprofiTietje noch einen Tipp brauchen,oder mit ihm gar ein wenigtranieren oder den Trimm seinesBootes verbessern wollen, derSVG-Sportwart steht jedem SVGlerzur Verfügung. Und Ralf hält seinVersprechen aufrecht: Kommen imnächsten Jahr 30 Meldungen zu-sammen, spendiert der SportwartFreibier für alle Teilnehmer.
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Wettfahrtleiter Ralf Tietje bei der Siegerehrung: Zu den jüngsten Blauen-Band-Gewinnern zählen Alois Supper und Moritz Pich
Foto: Holger Bock




